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Feuerwehr Lutter 
feiert 100-jähriges  
Bestehen
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Dietmar Rhode - der Cheforganisator

M. Lipinski und Vincent Werner

Auszeichnung für 25 Jahre Mitgliedschaft Feuerwehr

Die Verwaltungsgemeinschaft Uder gratuliert 
ganz herzlich zu den Jubiläen
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Lutter und 100 Jahre SG Lutter 
gleich zwei Vereine aus der Gemeinde feierten gemeinsam vom 
10.06. bis zum 19.06. 2022 Geburtstag.

Los ging es mit der Festveranstaltung der Feuerwehr, zu der 
zahlreiche Gäste zum Gratulieren kamen. Gerald Schneider als 
stellvertretender Landrat, Mirko Lipinski - der Kreisbrandinspek-
tor, Kreisbrandmeister, Kreisfeuerwehrverband, Gastfeuerwehren 
aus Pfaffschwende, Kalteneber und Heiligenstadt, alle örtlichen 
Vereine, der Pfarrer mit zwei Kaplänen, Bürgermeister und VG-
Vorsitzender. Zahlreiche Ehrungen wurden vorgenommen, vier Ka-
meraden wurden nach Abschluss ihrer Truppmannausbildung von 
der Jugendfeuerwehr in die Einsatzabteilung der Feuerwehr der 
VG Uder, Ortsteilfeuerwehr Lutter, übernommen. Und sie wurden 
gleich mit neuer Schutzbekleidung ausgestattet. Da die rechtliche 
und finanzielle Verantwortung für alle Feuerwehren in der VG Uder 
bei der Verwaltungsgemeinschaft liegt, konnte der VG-Vorsitzende, 
Thomas Heddergott, in seinem Grußwort dazu ein paar Worte sa-
gen. Gerade bei der Beschaffung der Schutzbekleidung gab es in 
einigen Feuerwehren viel Nachholbedarf. So standen in den Pla-
nungen der Gemeinden in der VG von 2010 bis 2019 für Schutz-
bekleidung ca. 10.000 € pro Jahr zur Verfügung. Ab 2020 mit der 
Übertragung der Verantwortlichkeit für die Feuerwehren auf die 
Verwaltungsgemeinschaft wurde dieser Betrag auf 20.000 € pro 
Jahr verdoppelt. Ab 2021 kam dann noch ein Förderprogramm für 
die Beschaffung von Schutzbekleidung hinzu. Und so wurden an-
statt 40.000 € (für 2021 und 2022 nach Plan) ca. 82.000 € mit För-
dermitteln für die Schutzkleidung der Feuerwehren ausgegeben. 
Zusätzlich wurden für die Jugendfeuerwehr in diesem Jahr 5.000 
€ für die Neuanschaffung von Bekleidung zur Verfügung gestellt. 
Diese finanziellen Mittel sind Ausdruck der Wertschätzung, die wir 
denen entgegenbringen, die sich für uns in Gefahr begeben, wie 
der VG-Vorsitzende in seinem Grußwort betonte. Ihr geht dort rein, 
wo Andere weglaufen. Und deshalb ist es uns wichtig, dass ihr gut 
geschützt seid bei euren Einsätzen. Denn ihr seid uns wichtig!

Ebenso ließ er nicht unerwähnt, dass die Gemeinden der VG min-
destens eine Investitionspauschale, die vom Land von 2021 bis 
2024 bereitgestellt wird, für die Feuerwehren im Vermögenshaus-
halt ansparen. 220.000 € sollen so bis 2024 zusammenkommen. 
Das entspricht dem Eigenanteil der VG für zwei neue Löschfahrzeu-
ge, die für unsere Ausrückbereiche Lutter und Birkenfelde vorgese-
hen sind. Das Land gibt pro Fahrzeug noch einmal 70.000 € dazu.

Thomas Heddergott betonte in seinem Grußwort, welche Bedeu-
tung die Feuerwehr der Gemeinde Lutter für die VG-Feuerwehr 
hat, die wegen der vorgeschriebenen Erreichbarkeit von Fürsten-
hagen binnen 10 Minuten als Ausrückbereich eingestuft ist. Diese 
gesetzliche Vorschrift kann von Uder aus nicht erfüllt werden. Des-
halb steht auch das neue Löschfahrzeug für Lutter auf der Tages-
ordnung der VG, welches jedoch nur beschafft werden kann, wenn 
die Platzverhältnisse im Gerätehaus entsprechend sind. Abhilfe 
kann hier nur die Gemeinde oder Landgemeinde schaffen.

Als Dank und Anerkennung für die jahrelange hervorragende 
Arbeit überreichte der VG-Vorsitzende der Jugendgruppenleite-
rin der Ortsteilfeuerwehr Lutter, Christina Wehr, einen kleinen 
Scheck zur Unterstützung der Arbeit mit den Jugendlichen.

Bürgermeister, Raimund Müller ließ noch einmal die Geschichte der 
Feuerwehr Lutter Revue passieren, indem er daran erinnerte, wer in 
Lutter zu welcher Zeit für die Feuerwehr Verantwortung getragen hat.
Nach den Grußworten wurden folgende Kameraden für langjäh-
rige Zugehörigkeit der FFw Lutter geehrt.

Mit dem großen Brandschutzabzeichen am Bande, Stufe 1 für 60- 
jährige Zugehörigkeit zur Feuerwehr: Die Kameraden Heinz Trüm-
per, Karl-Josef Gümpel, Gerhard Grünemay, Fredi Gunkel und 
Alfred Fiedler. Neben vielen weiteren Ehrungen mehrerer Kame-
raden für langjährige Zugehörigkeit zur FFW erhielt BM Raimund 
Müller die Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes in Gold.
Zusammengefasst, es war ein toller Abend für die Feuerwehr Lut-
ter, die anwesenden Vereine und Gäste. Eine starke Dorfgemein-
schaft, geprägt durch ihre Vereine, die sich an diesem Abend 
präsentierten und eine gelungene Moderation durch Christian 
Werner und den stellvertretenden Wehrführer Christoph Thüne.

Thomas Heddergott
Gemeinschaftsvorsitzender
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Gratulanten aus Pfaffschwende

Vincent Werner u. Janik Herter von der Jugendfeuerwehr mit 
T-Shirt der FFW

Gruppe der Jugendfeuerwehr Lutter

Pater Stanley im Trikot der FFW Lutter

Fotos: Thomas Heddergott und Peter Müller

Auszeichnung mit der Ehrennadel des Thüringer FFW-Verbandes

 
Auszeichnung für 60-jährige  Der Bürgermeister erhält
Mitgliedschaft bei der FFW  die Ehrennadel in Gold

 
G. Schneider erhält eine Auch der Gemeinschafts-
Flasche Löschwasser  vorsitzende gratuliert zum 
 Jubiläum

Zahlreiche Gäste sind erschienen
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Neuerrichtung einer Schiedsstelle  
in der Verwaltungsgemeinschaft Uder
Seit August 2018 ist die Schiedsstelle der VG Uder leider nicht 
mehr besetzt. Die Verwaltung hat sich daher dazu entschieden, 
Bürger zu suchen, die sich in einer Schiedsstelle engagieren.

Aber was macht eigentlich eine Schiedsstelle?

Bei Problemen wendet sich der Bürger an die Schiedsstelle. In 
einem vertrauensvollen Vorgespräch wird die strittige Frage aus-
giebig erörtert. Erst dann wird entschieden, ob die Schiedsstelle 
zu einer Schlichtungsverhandlung einlädt. Bei der Verhandlung 
kommt es darauf an, dass unter der Leitung der Schiedsstelle 
bei einer ruhigen Atmosphäre beide Partner ihren Standpunkt 
darlegen. Oftmals führt ein solches Gespräch bereits dazu, dass 
man für die Auffassung seines „Gegners“ Verständnis aufbringt 
und sich am Ende der Verhandlung die Hand reicht.

Von der Schiedsstelle wird immer eine einvernehmliche Lösung, 
ein Vergleich, angestrebt. Es wird kein Urteil gesprochen und es 
erfolgt auch keine Schuldzuweisung. Sollte ein Vergleich nicht 
möglich sein, bescheinigt die Schiedsstelle die Erfolglosigkeit 
der Verhandlung. Erst mit dieser Bescheinigung kann bei vielen 
Streitfällen eine Klage vor Gericht eingereicht werden, was aber 
dann mit erheblichen Kosten verbunden sein kann.

Unterstützt wird die Schiedsstelle vom Ordnungsamt der Verwal-
tungsgemeinschaft Uder. Eine Entschädigung der Schiedspersonen 
gemäß Ehrenamtspauschale wird vereinbart. Erforderliche Grund-
lehrgänge, Einweisungen und Weiterbildungen werden angeboten.

Die VG Uder, bittet interessierte Bürger aller Orte sich für dieses 
Amt zur Verfügung zu stellen. Auch von Vereinen und Gemein-
schaften können geeignete Personen vorgeschlagen werden.

Bewerbungen und Vorschläge sollten bis zum 30.09.2022 ein-
gereicht werden, damit eine ordnungs- und termingerechte Be-
arbeitung und Wahlvorbereitung erfolgen kann. Interessenten 
melden sich bitte im Ordnungsamt der VG Uder.

Grundlage für die Arbeit der Schiedsstelle sind das Thüringer 
Schiedsstellengesetz und die dazugehörige Durchführungsbe-
stimmung.

Die Schiedsstelle wird mit mindestens zwei Personen besetzt, 
dem Vorsitzenden und den Stellvertreter(n). Wer von den Be-
werbern die Schiedsstelle besetzen wird, entscheidet die Ge-
meinschaftsversammlung der VG Uder in geheimer Wahl. Alle 
Gemeinderäte der Verwaltungsgemeinschaft Uder haben gemäß 
§ 46 ff. Thüringer Kommunalordnung Vorschlagsrecht. Die Be-
werber mit den meisten Stimmen werden dann vom Direktor des 
Amtsgerichts Heiligenstadt in das Amt berufen.

Auszug aus dem Thüringer Schiedsstellengesetz

§ 3 Eignung für das Schiedsamt
(1) Die Schiedsperson muss nach ihrer Persönlichkeit und ih-
ren Fähigkeiten für das Amt geeignet sein. Zur Schiedsperson 
kann nicht gewählt werden:
1. wer infolge gerichtlicher Entscheidung die Fähigkeit zur 

Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder wegen ei-
ner vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als 
sechs Monaten verurteilt wurde;

2. eine Person, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen 
einer Tat anhängig ist oder Anklage wegen einer solchen 
Tat erhoben wurde, die den Verlust der Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann;

3. eine Person, die wegen geistiger oder körperlicher Be-
hinderung die Schiedstätigkeit nicht ordnungsgemäß 
ausüben kann oder für die zur Besorgung aller ihrer An-
gelegenheiten ein Betreuer nicht nur durch einstweilige 
Anordnung bestellt ist;

4. eine Person, die durch gerichtliche Anordnung in der Ver-
fügung über ihr Vermögen beschränkt ist.

(2) Als Schiedsperson soll nicht gewählt werden, wer
1. bei Beginn der Amtsperiode nicht das 25. Lebensjahr voll-

endet hat,
2. bei Beginn der Amtsperiode das 70. Lebensjahr vollendet 

hat, 3. nicht im Bereich der Schiedsstelle wohnt.

Stichwahlen am 26. 06. 2022 in Lutter  
und Wüstheuterode
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in der VG Uder,
am 12. Juni hatten wir in 11 Gemeinden Wahlen für das Amt des 
Bürgermeisters. Mit Adrian Grieß - Birkenfelde, Walter Homburg 
- Dietzenrode/Vatterode, Albert Herold - Lenterode, Helmut Bode 
- Mackenrode, Bernd Stitz - Schönhagen, Rita Spies - Steinheu-
terode, Rainer Wehr - Thalwenden sowie Gerhard Martin - Uder 
haben die bisherigen Amtsträger erneut das Vertrauen ihrer Bür-
ger erhalten, weitere sechs Jahre die Geschicke ihrer Gemeinden 
verantwortlich zu lenken. In Röhrig konnte sich mit Winfried Preiß 
der bisherige Stellvertreter des Bürgermeisters durchsetzen.

Allen gewählten Bewerbern für das Bürgermeisteramt möchte 
ich ganz herzlich zur Wahl gratulieren und Ihnen gutes Gelingen 
bei der Amtsführung in den nächsten Jahren wünschen. Die VG 
Uder wird dabei wieder ein guter Partner sein und alle Bürger-
meister bei der Bewältigung ihrer Aufgaben unterstützen.
In zwei Gemeinden haben wir jedoch kein eindeutiges Ergebnis 
erhalten. In den Gemeinden Lutter und Wüstheuterode müssen 
die beiden Bewerber mit den meisten Stimmen in die

Stichwahl am 26.06.2022.

Das sind Raimund Müller und Carsten Vogler in Lutter sowie 
Kerstin Stark und Evelyn Kirschke in Wüstheuterode.

Wir hoffen in beiden Gemeinden auf eine gute Wahlbeteiligung.

Folgende Hinweise möchten wir Ihnen zur Stichwahl geben:

Stimmberechtigt für die Stichwahl ist, wer bereits für die erste 
Wahl stimmberechtigt war.

Die Wahlbenachrichtigung für die erste Wahl behält ihre Gültig-
keit. Wahlberechtigte, die für die erste Wahl eine Wahlbenach-
richtigung erhielten, haben keine neue Wahlbenachrichtigung 
für die Stichwahl bekommen. Die einbehaltenen Wahlbenach-
richtigungen wurden nochmals ausgeteilt.

Ein Wahlberechtigter, der in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist und nicht bereits vor der ersten Wahl einen Wahlschein bean-
tragt hatte, erhält auf Antrag einen Wahlschein mit Briefwahlun-
terlagen. Der Wahlschein kann mündlich oder schriftlich bei der 
Gemeindeverwaltung bis zum 24. Juni 2022, 18.00 Uhr, bean-
tragt werden.

Th. Heddergott
Gemeinschaftsvorsitzender

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss

für die nächste Ausgabe des „Höhberg Echos“ ist
Freitag, 1. Juli 2022, 12:00 Uhr.

Dieser Redaktionsschluss beinhaltet Termine,  
Veranstaltungen usw.

vom 15. Juli bis 21. August 2022
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, 

 dass später eintreffende Informationen nicht mehr  
berücksichtigt werden können.

Außerdem bitten wir Sie, alle Berichte und Informationen 
einschließlich der Fotos an nachstehende Adresse per Email 

zu senden:
redaktion@vg-uder.de

Was ist los in meiner Näh‘?
www.vg-uder.de!

Meine Gemeinde im Internet
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Unsere erste öffentliche Veranstaltung nach der Zwangspause 
war allerdings auch leider die letzte Veranstaltung, die vom „alten 
Vorstand“ organisiert wurde. Wir möchten uns daher recht herz-
lich bei Mike Pöhl, Dirk Rheinländer, Jeannette Hampl, Larissa 
Schulz, Thomas Jünemann, Juliana Schneider und Nancy Hart-
mann für ihren unermüdlichen Einsatz, ihre Leidenschaft und ihr 
Engagement in teilweise mehr als 20 Jahren bedanken.

Um in eine neue, erfolgreiche Saison starten zu können, musste na-
türlich ein neuer Vorstand gewählt werden. Schnell haben sich moti-
vierte Vereinsmitglieder bereit erklärt die Aufgaben zu übernehmen. 
Nun möchten wir euch unseren neuen Vorstand vorstellen:

- Ina Meyer – Vorsitzende
- Stefanie Kaufhold – stellv. Vorsitzende
- Anne Nörthen – Kassenwart
- Sabrina Struthmann – stellv. Kassenwart
- Christin Fromm – Presse/Öffentlichkeitsarbeit
- Isabel Pingel – Kostüme & Tanzgruppe
- André Kobold – Deko & Bühne

Es ist sicher eine große Herausforderung, in die Fußstapfen der 
ehemaligen Vorstandsmitglieder zu treten und wir hoffen weiter-
hin auf ihre Unterstützung und die Bereitschaft uns mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen. Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Sai-
son „2022/2023“ und freuen uns, Sie bald wieder begrüßen zu 
dürfen. Ein dreifaches Uder Helau.

Ihre Showtanz- und Carnevalgesellschaft Uder e.V.

Text: Christin Fromm
Fotos: Jeannette Hampl

Der alte Vorstand des SCU

Der neue Vorstand des SCU

Auszug aus der Durchführungsverordnung zum Schieds-
stellengesetz
1.4 Anforderungen an die Schiedsperson (zu § 3)
1.4.1 Außer aus den in § 3 Abs. 2 des Gesetzes genannten Grün-

den soll auch nicht als Schiedsperson berufen werden, wer
1. gegen Grundsätze der Menschlichkeit oder 

Rechtsstaatlichkeit verstoßen hat oder
2. wegen einer Tätigkeit als hauptamtlicher oder inof-

fizieller Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes 
der ehemaligen DDR im Sinne des § 6 Abs. 4 des 
Stasi-Unterlagen-Gesetzes oder als diesen Mitar-
beitern nach § 6 Abs. 5 dieses Gesetzes gleich-
gestellte Person für das Amt nicht geeignet ist.Die 
Gemeinde soll von der zur Wahl vorgeschlagen 
Person eine schriftliche Erklärung verlangen, dass 
bei ihr keine Gründe nach Satz 1 Nr. 2 vorliegen.

1.4.2 Zur Beurteilung der Persönlichkeit und der Befähigung 
einer Person für das Schiedsamt soll ferner insbeson-
dere geprüft werden, ob sie
a) gut beleumundet ist,
b) nach Bildung und natürlicher Befähigung zur ord-

nungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben in 
der Lage ist,

c) sich in einem entsprechenden Gesundheitszustand 
befindet undd) über die erforderliche Zeit verfügt.

1.4.3 Als Wohnort (§ 3 Abs. 2 Nr. 3 des Gesetzes) ist der 
Ort anzusehen, an dem die Person den räumlichen 
Schwerpunkt ihrer Lebensverhältnisse hat.

Verwaltungsgemeinschaft Uder
Ordnungsamt

Das Wetter im Juli nach dem hundertjährigen  
Kalender

01. - 09. Kühle Tage
12. Ein glühend heißer Tag
13.-31. Eine große Hitze und kein Regen, es folgt eine gro-

ße Dürre

Wettersprüche

Trübe Aussicht an den Hundstagen, 
trübe Aussicht das restliche Jahr.

***

Fällt kein Tau im Julius, Regen man erwarten muss.
***

Im Juli muss vor Hitze braten, was im September soll geraten.

Im Juli will der Bauer schwitzen,  
als untätig hinterm Ofen sitzen.

***

Juli schön und klar, gibt ein gutes Bauernjahr
***

Veranstaltung mit dem SCU -  
1. Mai auf der Blockhütte
Nachdem uns der Virus in den letzten Jahren fest im Griff hatte, 
konnten wir als Verein nun endlich unsere erste Veranstaltung 
planen, organisieren und zum Glück auch durchführen. Für uns, 
als Verein, war es ein gutes Gefühl, nach der zweijährigen Coro-
na-Pause wieder aktiv zu werden und bereits zum 6. Mal Gäste 
auf der Blockhütte empfangen und bewirten zu dürfen.

Die Vorbereitungen sowie die Arbeitseinsätze wurden in Team-
arbeit gemeistert und wir haben festgestellt, dass es mindestens 
genauso gut funktioniert hat wie zuletzt vor zwei Jahren. Auch in 
diesem Jahr war es für uns wieder ein toller Tag mit hervorragen-
dem Wetter und vielen netten Gästen.
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Präparate, Mitmachelemente und Hörstation machen neugierig, 
die Artenvielfalt des Naturparks kennenzulernen. „Mensch und 
Natur gehören zusammen“, wie dies in einem Naturpark gelingt, 
wird hier in Form von best-practice Beispielen aus Baukultur, 
Handwerk, Landwirtschaft und Kulinarik sichtbar. Der Marktplatz 
der Möglichkeiten bietet saisonal wechselnd eine Auswahl inte-
ressanter Angebote und Impulse aus dem Naturpark für mehr 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz im Alltag. Nur gemeinsam mit 
den Menschen vor Ort schafft der Naturpark ein gesundes, viel-
fältiges und interessantes Lebensumfeld - ein Aufruf zum Mitma-
chen: „Mach´s nachhaltig!“ setzt den finalen Moment - bevor der 
Blick von oben in die Ferne schweift.

Auf den Stufen gibt’s Hintergründe zum ökologischen Fußab-
druck und zu den globalen Zielen (SDGs) für eine nachhaltige 
Entwicklung sowie Tu du´s für den Alltag.
Das Ausstellungsmotto prägte auch die Umsetzung: „Aus alt 
mach neu!“ - daher wurden bestehende Ausstellungselemente 
aufgearbeitet und neu belebt.
Nostalgie und Eisenbahnromantik spürt man, wenn man auf der 
neuen Bank vor dem Wasserturm Platz findet. Auf einem überdi-
mensionalen Koffer gibt sie bildhaft Einblicke in die über hundert-
jährige Geschichte.

Knapp 200.000 € sind in die Renovierung der Ausstellung ge-
flossen - finanziert durch das Thüringer Ministerium für Umwelt, 
Energie und Naturschutz.
Die Umsetzung erfolgte durch das Atelier Papenfuss aus Wei-
mar, welche mit Fachkompetenz und Kreativität das neue Aus-
stellungskonzept entwarfen und umsetzten.

Text: Claudia Wilhelm (Naturparkleiterin)

Trauercafé - Begegnung für Trauernde
Seit fast 20 Jahren begleitet die Caritas in Heiligenstadt Men-
schen in ihrer Trauer in Einzelbegleitung aber auch in Trauer-
gruppen. Wir möchten Trauernde ganz herzlich in unser Trau-
ercafé einladen. Hier können sie sich bei Kaffee und Kuchen 
austauschen und begegnen.

Jeder und jede, der oder die um den Tod eines Menschen trau-
ert, ist herzlich willkommen. Es ist auch egal, ob der Verlust erst 
kurz oder schon länger zurück liegt.

Ehrenamtliche Trauerbegleiter/innen und Mitarbeiter der Caritas 
begleiten diese Nachmittage und stehen auch für Gespräche zur 
Verfügung. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Trauercafé ist jeden zweiten Mittwoch im Monat von 16.00 
Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. (nicht im August) Die nächsten Ter-
mine sind Mittwoch, der 8. Juni und Mittwoch der 13. Juli je-
weils von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Caritashaus Heiligenstadt, 
Bahnhofsplatz 3.

Weitere Informationen erhalten Sie im Caritashaus unter der Te-
lefonnummer 03606/50970 oder E-Mail 
sterner.h@caritas-bistum-erfurt.de.

Harald Sterner
Caritas Heiligenstadt

Naturparkfest mit Ausstellungseröffnung 
„Mach´s nachhaltig!“ am Verwaltungssitz 
des Naturparks Eichsfeld-Hainich-Werratal 
in Fürstenhagen
Fürstenhagen. Den Auftakt zum Naturparkfest bot die geführte 
Wanderung über die Dieteröder Klippen zum Naturparkzentrum. 
Arne Willenberg, Mitarbeiter für Biotop- und Artenschutz, infor-
mierte über das Beweidungsprojekt sowie zur Flora und Fauna 
am Wegesrand. Pünktlich zur feierlichen Eröffnung der neuen 
Ausstellung füllte sich das Festzelt. Friedel Heuwinkel (Präsident 
Verband Deutscher Naturparke), Dr. Burkhard Vogel (Staatssekre-
tär Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz), 
Dr. Werner Henning (Landrat Eichsfeld), Ulrike Papenfuss (Atelier 
Papenfuss) sowie Claudia Wilhelm (Naturparkleiterin) führten in 
einer lockeren Moderationsrunde einen Exkurs zur Nachhaltigkeit.

„Ziel der 104 Naturparke in Deutschland ist es, dass alle Men-
schen durch die Freude am Erleben der Natur dazu inspiriert 
werden, sich für deren Erhalt sowie die nachhaltige und kli-
maneutrale Entwicklung ihrer Region zu engagieren,“ stellte 
Friedel Heuwinkel fest. Feierlich wurde das Bändchen am Fuße 
des Wasserturms durchschnitten. Der Naturpark Eichsfeld-Hai-
nich-Werratal ist einer von acht Nationalen Naturlandschaften 
in Thüringen. Thüringens Umweltstaatssekretär Burkhard Vogel 
schätzt die Arbeit vor Ort: „In unseren Naturparks verbinden sich 
Naturschutz, nachhaltige Regionalentwicklung, Tourismus und 
Umweltbildung. Von Naturparkschulen und Junior-Rangern über 
Qualitätswanderwege bis hin zum „Runden Tisch Naturschutz“ 
ist das im Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal gelebter Alltag. 
Die Finanzierung der neuen Ausstellung ist eine Investition in die 
Zukunft, um die erfolgreiche Arbeit fortzuführen.“

Der Turm ist ab 25.05.2022 geöffnet. Jährlich besuchen über 
4.000 Kinder und Jugendliche das Naturparkzentrum Fürsten-
hagen. Die Ausstellung wird nun wieder fester Bestandteil der 
Bildungsarbeit“ informiert die Naturparkleiterin Claudia Wilhelm.

Die Menschen, die in der Ausstellung auf Tafeln, Filmen und 
Printprodukten zu finden sind, präsentierten sich zum Naturpark-
markt. Knapp 30 Informations- und Verkaufsstände luden zum 
nachhaltigen Einkaufen, Erleben und Informieren ein.

„Nur mit den Menschen zusammen können wir die Einmaligkeit 
unserer Region, unseres Naturparks bewahren. Der Naturpark 
stärkt mit seinen Aktivitäten den ländlichen Raum, er ist authenti-
scher Bildungsort, gibt Impulse für einen Qualitätstourismus und 
ist fachlich geschätzt bei Belangen des Naturschutzes“, so Land-
rat Dr. Werner Henning.

Mit einem Dankeschön an: den BUND Kreisverband Eichsfeld, 
welcher den Shuttleverkehr ab Heiligenstadt finanzierte, die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Naturparks, die Aussteller, die 
Luttertaler Musikanten und dem Team der Wander-Rast ging das 
Naturparkfest zu Ende.

Wissenswertes zum Wasserturm und der Ausstellung

Der Wasserturm Fürstenhagen wurde am 20.01.1916 an der 
Bahnstrecke Heiligenstadt-Schwebda eingeweiht. Der Bahnhof 
Fürstenhagen war der höchste Punkt auf 491 Meter. 25.000 Liter 
Wasser stellten sicher, dass die Dampflokomotiven liefen. Nach 
der Zerstörung der Bahntrasse wurde das Bahnhofsensemble un-
terschiedlich genutzt, bis dieses 1991 vom Freistaat Thüringen ge-
kauft wurde. Seit 1992 ist es der Verwaltungssitz des Naturparks.

1995 wurde der Wasserturm unter Denkmalschutz gestellt und 
saniert. Seit 1996 dient das Gebäude als Ausstellungsraum. Nun 
eröffnet am 22.05.22 die dritte Ausstellung ihre Türen. Unter dem 
Motto „Mach´s nachhaltig! - Perspektiven zur Nachhaltigkeit im 
Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal“ macht sie die Naturpark-
arbeit sichtbar. Auf vier Etagen bietet sie fachlich Vorgebildeten, 
Familien, Kinder- und Jugendgruppen sowie Stammgästen viel 
Wissenswertes und Abwechslung zu gleich.

Die Architektur des Turms auf vier Etagen war reizvoll, aber He-
rausforderung zugleich (Grundfläche von jeweils 9-16 qm). Das 
Erdgeschoss bietet dem Betrachter die Vielfalt der Region - in 
Form von Bildern, Kartentisch und Infomaterial zum Naturpark. 
Das erste Obergeschoss sensibilisiert zum Thema Nachhaltig-
keit und den Aufgaben der Naturparke, als Modellregionen für 
nachhaltige Entwicklung. Naturschutz, Bildung und Tourismus 
sind Schwerpunkte des zweiten Stockwerks.
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Bitte alle Termine für 2022, die die Pfarrei betreffen, rechtzei-
tig absprechen.

Beichtgelegenheit für alle Orte
nach Absprache

Taufen
Der 1. Sonntag im Monat ist für Taufen reserviert. Zudem ist es 
möglich, dass Taufen in den Sonntagsgottesdiensten der Orte 
stattfinden können.

Tauftermine Juli bis Oktober 2022
03.07.2022
07.08.2022
04.09.2022
02.10.2022

Birkenfelde: St. Leonhard

Gottesdienste sonntags um 10:15 Uhr

Sonntag, 26.06.2022
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 03.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst

Eichstruth: Allerheiligen

Gottesdienst abwechselnd

Samstag, 25.06.2022
18:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 02.07.2022
18:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17.07.2022 - Kirmes
10:15 Uhr Gottesdienst

Fürstenhagen: Heilige Drei Könige

Gottesdienste sonntags

Samstag, 25.06.2022
18:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 03.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst in Lutter
Samstag, 09.07.2022
18:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 16.07.2022
18:00 Uhr Gottesdienst

Lenterode: St. Katharina

Gottesdienste sonntags

Sonntag, 26.06.2022
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 03.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst
Samstag, 17.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Lutter: St. Mauritius
Gottesdienste sonntags
Sonntag, 26.06.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 03.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst

„Diamantene Hochzeit“
Am 3. Juni 2022 feierten

die Eheleute
Ursel und Werner Lange aus

Asbach Sickenberg
ihre Diamantene Hochzeit

Die Verwaltungsgemeinschaft Uder und die Gemeinde Asbach-
Sickenberg gratulieren zu diesem Jubiläum und wünschen für 
den weiteren Lebensweg alles Gute, vor allem Gesundheit.

Das Fest der  
Diamantenen Hochzeit

können am 15. Juli 2022
die Eheleute

Ursula und Franz Hunold aus
Birkenfelde feiern.

Die Verwaltungsgemeinschaft Uder 
und die Gemeinde Birkenfelde gratu-
lieren zu diesem Jubiläum und wün-
schen für den weiteren Lebensweg 
alles Gute, vor allem Gesundheit.

… zum Geburtstag
die herzlichsten Glückwünsche, alles Gute und Gesundheit
Uder

80. Geburtstag Herrn Simon, Horst
Johannesstraße 10

09.07. 

Katholische Gemeinden
Unsere Internetseite für alle Orte: www.pfarrgemeinde-uder.de. 
Dort finden Sie alle aktuellen Informationen und Gottesdienstplä-
ne für Uder, Birkenfelde, Eichstruth, Fürstenhagen, Lenterode, 
Lutter, Mackenrode, Röhrig, Schönhagen, Steinheuterode, Thal-
wenden und Wüstheuterode. Uns erreichen Sie per
Telefon: 036083 42319
Fax: 036083 51160
E-Mail: info@pfarrgemeinde-uder.de
Internet: www.pfarrgemeinde-uder.de

Öffentliche Bürozeiten in Uder
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 17:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
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Sonntag, 17.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst

Wüstheuterode: St. Bonifatius

Gottesdienst sonntags um 08:45 Uhr oder 10:15 Uhr

Sonntag, 26.06.2022
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 03.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.07.2022 - Sportfest
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst

Weitere Aktionen für alle Orte siehe im Aushang oder auf 
der Homepage.

Änderungen vorbehalten!

Evangelische Gemeinden

Asbach-Sickenberg: Versöhnungskirche in Asbach

Sonntag, 19.06.2022
14:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 09.07.2022
15:00 Uhr Familien-Gottesdienst in Wahlhausen

Kirchspiel Wahlhausen, Telefon: 036087 975625

Dietzenrode: Nikolaikirche

Samstag, 25.06.2022
14:00 Uhr Gottesdienst für das ganze Kirchspiel Arenshau-

sen zum Angerfest

Uder: Christuskirche

Sonntag, 03.07.2022
10:00 Uhr Gottesdienst

Vatterode: Christuskirche

Sonntag, 17.07.2022
10:00 Uhr Gottesdienst

Weidenbach: Martinskirche

Samstag, 09.07.2022
17:00 Uhr Gottesdienst

Kontakt: Ev. Pfarramt Arenshausen
Pfarrerin K. Lüpke, Bahnhofstraße 3, 37318 Arenshausen
Telefon: 036082 81780
Fax: 036082 40303
E-Mail: ev.pfarramt.grosstoepfer@gmail.com
Internet: www.kirchenkreis-muehlhausen.de

Mackenrode: St. Martin

Gottesdienst sonntags

Sonntag, 26.06.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 03.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst

Röhrig: St. Elisabeth

Gottesdienst im Wechsel
zwischen samstags um 18:00 Uhr und
sonntags um 08:45 Uhr bzw. 10:15 Uhr

Sonntag, 26.06.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Samstag, 02.07.2022
18:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.07.2022 - Kirmes
10:15 Uhr Gottesdienst
Samstag, 16.07.2022
18:00 Uhr Gottesdienst

Schönhagen: St. Michael

Gottesdienste samstags um 18:00 Uhr

Samstag, 25.06.2022
18:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 02.07.2022
18:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst in Birkenfelde
Samstag, 16.07.2022
18:00 Uhr Gottesdienst

Steinheuterode: St. Alban

Gottesdienste sonntags um 08:45 Uhr

Sonntag, 26.06.2022
10:15 Uhr Gottesdienst in Uder
Sonntag, 03.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Samstag, 09.07.2022
18:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst

Thalwenden: St. Martin

Gottesdienste sonntags um 08:45 Uhr

Sonntag, 26.06.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 03.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17.07.2022
08:45 Uhr Gottesdienst

Uder: St. Jakobus

Gottesdienste sonntags um 10:15 Uhr

Sonntag, 26.06.2022
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 03.07.2022
10:15 Uhr Gottesdienst an der Grotte

10:15 Uhr Gottesdienst

10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17.07.2022 

Sonntag, 10.07.2022 
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Amtliche Mitteilungen

Information für alle Grundstückseigentümer  
zur Grundsteuerreform 2022
Das Bundesverfassungsgericht hat im April 2018 entschieden, 
dass die Bewertung von Grundstücken mit dem Einheitswert ge-
gen das Grundgesetz verstößt und eine gesetzliche Neuregelung 
gefordert. Die Einheitswerte stammen aus dem Jahr 1935 (in den 
neuen Bundesländern) bzw. aus dem Jahr 1964 (in den alten 
Bundesländern). Die tatsächliche Wertentwicklung des Grund-
besitzes wird durch diese alten Werte nicht widergespiegelt und 
gleichartiger Grundbesitz wird unterschiedlich behandelt.

Auf Grund der Reform ist jeder, der am 01.01.2022 Eigentümer 
von Grundbesitz war, verpflichtet, bis zum 31.10.2022 eine Er-
klärung zur Feststellung des Grundsteuerwertes beim zuständi-
gen Finanzamt einzureichen. Dies gilt auch, wenn der Grund-
besitz nach dem 01.01.2022 verkauft wurde oder wenn dieser 
vermietet oder verpachtet ist und tatsächlich von jemand ande-
rem genutzt wird. Mit Ausnahme von sog. Erbbaurechtsfällen ist 
immer der Eigentümer des Grund und Bodens zur Abgabe der 
Erklärung verpflichtet.

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des Thürin-
ger Finanzministeriums unter grundsteuer.thueringen.de. Darüber 
hinaus erhalten alle Eigentümer von Grundbesitz in Thüringen bis 
Ende Mai ein Informationsschreiben von der Finanzverwaltung. 
Allgemeine Fragen zur Grundsteuerreform können von Montag 
bis Freitag ab 8 Uhr an die landesweite Telefonhotline zur Grund-
steuerreform unter 0361/57 3611 800 gerichtet werden.

Einladungen

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der FFW der VG Uder
Am 08.07.2022 findet um 20:00 Uhr auf dem Gemeindesaal 
in Lenterode die Jahreshauptversammlung der FFW der VG 
Uder statt.
Alle Mitglieder der FFW sind herzlich eingeladen.

Gut Herbigshagener Kräutermarkt

Sonntag, 26. Juni 2022, 11 bis 17 Uhr

Kräuter sind wahre Alleskönner: Sie bereichern Gerichte mit ih-
ren raffinierten Aromen, sie liefern jede Menge Vitamine und Mi-
neralstoffe und sind darüber hinaus wegen ihrer verschiedenen 
wohltuenden Wirkungen bei der Zubereitung von Speisen in aller 
Munde.

Zwischen 11 und 17 Uhr werden auf dem Kräutermarkt Jung-
pflanzen und eine große Vielfalt an Produkten angeboten, zu de-
ren Herstellung und Verfeinerung Kräuter verwendet werden. An 
verschiedenen Ständen angebotene Wild- und Gartenstauden 
verschönern den heimischen Garten, die passende Gartende-
koration und hochwertige Gebrauchskeramik kann gleich dazu 
ausgewählt werden. Wer es exotischer mag, findet orientalische 
Gewürze und Kräutermischungen sowie hausgemachte Chi-
lispezialitäten in verschiedenen Schärfen.

Für das leibliche Wohl sorgen Grillwaren, Schmalzstullen sowie 
Kräuterkartoffeln mit Tofu. Kaffee und Kuchen runden das kulina-
rische Angebot ab.

Weitere Angebote unter 
www.sielmann-stiftung.de/veranstaltungen

Information:
Natur-Erlebniszentrum Gut Herbigshagen, Sielmann-Weg 1, 
37115 Duderstadt,
Tel. 05527 914-208, besucherservice@sielmann-stiftung.de
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Programm der Bildungs- und Ferienstätte 
Eichsfeld
11.07 - 15.07.: Geteiltes Deutschland/geteiltes Eichsfeld - Se-
niorenwoche
Fast 30 Jahre teilte eine schier unüberwindliche Mauer Deutsch-
land und entzweite Gesellschaften und Familien. Auch das Eichs-
feld war über eine so lange Zeit geteilt. Über 30 Jahre ist Deutsch-
land und somit auch das Eichsfeld nun wieder vereint und doch 
erscheint es so, dass immer noch Mauern bestehen, wenn auch 
eher in den Köpfen vieler Menschen. Mit Zeitzeugen wollen wir 
in diesen Tagen an verschiedenen Abschnitten der ehemaligen 
innerdeutschen Grenze entlang, den Erlebnissen lauschen und 
gleichzeitig die Naturschönheiten, welche sich in den letzten 30 
Jahren entwickelt haben und das heutige Nationale Naturmonu-
ment „Grünes Band“ Thüringen kennzeichnen, bewundern.

09.09. - 11.09.: Kreativ sein belebt die Sinne – Kreativwerkstatt
Möchten Sie gern ein ganzes Wochenende kreativ sein? Sie sind 
neugierig auf die Fähigkeiten, die in Ihnen schlummern? Dann 
laden wir Sie zu diesem Kurs ein. Wir malen Acrylbilder auf Lein-
wand und zeichnen mit Pastellkreiden. Wenn möglich, bringen 
Sie bitte eigenes Material mit (Farben, Pinsel, Zeichenutensilien, 
Schürze). Leinwände und Pastellpapier können Sie im Kurs käuf-
lich erwerben.
Nur wer sich traut, kann neue Erfahrungen machen. Ein gemein-
sames Wochenende kann ein guter Einstieg in die eigene Kre-
ativität sein.

09.09. - 11.09.: Kalligraphie – Kreativwerkstatt
Zunächst wiederholen wir kurz die schon bekannten Buchsta-
benformen und erlernen noch ein paar Kniffe, um die Schrift et-
was expressiver zu gestalten. Im Anschluss verwenden wir das 
neue Wissen zum Gestalten von kalligrafischen Blättern. Wir 
setzen zum Schreiben Bandzugfedern oder ähnliche Werkzeuge 
(z.B. Balsaholz, usw.) ein und verwenden verschiedene Schreib-
flüssigkeiten. Wer gerne Kalligrafie-Füller verwenden möchte, 
kann diese ebenso benutzen. Vorkenntnisse: Die Teilnehmenden 
sollten mit den Buchstabenformen der dt. Schreibschrift etwas 
vertraut sein.

19.09. - 23.09.: Tiffany Glastechnik – Kreativwerkstatt
Die Kurswochen richten sich sowohl an Anfänger als auch an 
Interessierte, die schon einmal in der Tiffany-Technik gearbeitet 
haben. Nach ersten Übungen mit Fensterglas setzen Anfänger 
die erlernten Techniken in einem kleinen, 6-teiligen Windlicht um. 
Je nach individuellem Talent können in der Folge Fensterbilder, 
Kerzenhalter, Dekorations- und Gebrauchsgegenstände ange-
fertigt werden. Der Ideenfindung und Versorgung mit Glas und 
anderem Material dient im Rahmen der Kurswoche eine Exkur-
sion in ein Tiffany- Spezialgeschäft in Göttingen. Fortgeschritte-
ne werden projektorientiert in spezielle Fertigungstechniken wie 
großflächige Tür- und Fensterbilder, Lampenschirme, Spiegel, 
Gewächshäuschen u.v.m. eingewiesen. Die Kursgebühr beinhal-
tet die Nutzung des vorhandenen Standardwerkzeugs. Material-
kosten werden je nach Verbrauch abgerechnet. Kursinhalte: Mo-
tivsuche, Schablonenerstellung, Glasbearbeitung (Schneiden, 
Brechen, Maschinenschliff), Folieren, Löttechnik mit Flach- und 
Ziernähten, Patinieren, Finish. Wichtig: Der Kurs umfasst aus-
schließlich die Folien- (Tiffany-) Technik, nicht die Bleiverglasung.

23.09. - 25.09.: „Zeit für mich“ Mutter-Kind-Wochenende
Wohlfühl- Wochenende für Mütter mit Kindern von 3 -12 Jahren
Dieses Angebot richtet sich besonders an Mütter, die sich durch 
Mehrfachbelastung in Familie und Beruf nach einem Kurzurlaub 
für Körper, Geist und Seele sehnen. Es geht darum, verschiede-
ne Möglichkeiten der Stressreduktion kennenzulernen und aus-
zuprobieren, um sie dann in den eigenen Alltag zu integrieren. 
Während der Programmeinheiten werden die Kinder betreut.

26.09. - 30.09.: Grünes Band – Bildungsurlaub anerkannt in 
Thüringen
In diesen Bildungstagen wollen wir die Grenze, den „Todesstrei-
fen“, das Grüne Band und seine Bedeutung für die Menschen 
früher und heute kennenlernen. Es war eine der am besten be-
wachten Grenzen der Welt mit Sicherheitszaun, Selbstschussan-
lagen, Minenfeldern, Sperrgräben und Spurensicherungsstreifen.

 

FSV Thalwenden 1921 e. V. 
Fußball- und Sportverein Thalwenden 

 

 
 

Sportfest des FSV Thalwenden 
vom 7. bis 10. Juli 2022 

 
 
Donnerstag, 7. Juli 2022 
 
18:00 Uhr Tischtennisturnier im Bürgerhaus 
 
Freitag, 8. Juli 2022 
 
17:30 Uhr Fußballturnier (Kleinfeld) der Freizeitteams und Vereine 
 Thalwendens um den Wanderpokal des Bürgermeisters 
 
Samstag, 9. Juli 2022 
 
14:00 Uhr E-Junioren 
 FSV Birkenfelde/Thalwenden - SV Gerbershausen 
 
15:30 Uhr DJK Struth/Diedorf I - Bovender SV 
 
17:30 Uhr Ehrungen von Vereinsmitgliedern 
 
19:00 Uhr Dart-Turnier am Sportplatz 
 
Sonntag, 10. Juli 2022 
 
12:00 Uhr Messdiener-Pokal 
 
14:30 Uhr Werbespiel 
 FSV Thalwenden - FSV Birkenfelde 
 
17:00 Uhr Volleyballvergleich Unterdorf - Oberdorf 
 
 
Am Samstag und Sonntag steht eine Hüpfburg für die Kinder bereit. 
 
Weitere Angebote: Kinderparcour, Torwandschießen, Fußball-Dart, Basketball, 
Volleyball u. v. m. 

 
 



Höhberg-Echo - 13 - Nr. 6/2022

Gut gestärkt vom Selbstgemachten ging es über Thalwenden zu 
Fuß zurück und im Rucksack der Lehrerin Saatgut und Pflanzen 
für den eigenen Schulgarten.
Die Klasse 4 b der Regenbogenschule Geismar nimmt von Herrn 
Renziehausen (Bild Mitte) von der VR Bank aus dem Förder-
topf „Mit Herz für die Region“ Gartengerät in Empfang und das 
Schaugartenteam sagt „Danke“.

Einfach tierisch

Hoffnung für Tiere mit Handicap
In unserer wissenschaftlich hochentwickelten Zeit gibt es sehr viele 
Reha- und andere medizinische Maßnahmen für Menschen. Seit 
längerem hat dieses Wissen auch in die Tierheilkunde Einzug ge-
halten. Tiere mit Handicap müssen kein trauriges Leben am Rande 
der Gesellschaft fristen, sondern können dank moderner Medika-
mente und medizinischer Maßnahmen genauso fröhlich, unbe-
schwert und schmerzfrei am Leben teilnehmen, wie ihre gesunden 
Artgenossen. Hier sind Menschen mit Herz und Verstand gefragt, 
die bei einem behinderten Tier nicht wegschauen, sondern die Le-
bensfreude und Fröhlichkeit hinter der Behinderung erkennen.

Viele Menschen, die von ihren Erfahrungen im Zusammenleben 
mit behinderten oder kranken Tieren berichten, erzählen uns im-
mer wieder, dass gerade diese Tiere ganz besonders viel Liebe 
und Dankbarkeit zeigen. Auch eine Mitarbeiterin des Tierschutzes, 
die einer schwer behinderten Katze ein neues, liebevolle Zuhause 
geschenkt hat, erlebt dies täglich mit großer Freude. Die dreibeini-
ge Katze, deren Vorbesitzer das verletzte Tierchen nicht operieren, 
sondern einschläfern lassen wollten, scheuten wohl die Kosten für 
die notwendige Amputation. Das Kätzchen wurde jedoch von tier-
ärztlicher und tierschützerischer Seite gerettet. Nun lebt und tobt 
sie fröhlich durch Haus und Garten. Häufig ist es weniger die Be-
hinderung, die den Tieren das Leben schwer macht, sondern die 
Einstellung mancher Menschen zu diesem Thema. Weder Men-
schen noch Tiere müssen perfekt sein, um geliebt zu werden.

Aktuell befindet sich auch in unserem Tierheim ein kleines Mai-
kätzchen mit Behinderung an der Vorderpfote. Bei der Geburt 
hatte sich die Nabelschnur um das Füßchen des kleinen Tieres 
gewickelt und zum Absterben des vorderen Bereiches geführt. 
Nun muss noch etwas abgewartet werden, wie sich die gesund-
heitliche Situation entwickelt und ob eventuell eine Amputation 
durchgeführt werden muss, und wenn ja, in welchem Umfang. 
Unabhängig davon ist das kleine Kätzchen gesund, lieb und ver-
spielt wie alle Babys in ihrem Alter. Nach Beendung aller not-
wendigen Maßnahmen wird das Kätzchen zur Vermittlung frei-
gegeben. Für diesen kleinen Schatz suchen wir ganz besonders 
liebe- und verständnisvolle Menschen.

Ob Tiere eine Seele und Gefühle haben, kann nur jemand 
fragen, der beides nicht hat.
(Eugen Drewermann, deutscher Theologe)

So erreichen Sie unser Tierheim:
Auf der Rinne 36 b
37308 Heiligenstadt
Telefon: 03606 6078992
Handy: 0171 7593863
email: tierheim-heiligenstadt@gmx.de

Spendenkonto: DE03 5226 0385 0007 0046 80

Mindestens 684 Menschen verloren bei Fluchtaktionen aus 
der DDR zwischen 1961 und 1989 ihr Leben an der deutsch-
deutschen Grenze. Gleichzeitig verwandelte sich die historische 
Nahtstelle zwischen Ost und West in 40 Jahren deutscher Tei-
lung in ein ökologisches Juwel.

26.09. - 30.09.: Basisch-Vital-Aktiv
Eine Genusswoche mit basischem, vitalstoffreichem Essen in 
Kombination mit verschiedenen Bewegungs- und Entspannungs-
einheiten. Genießen Sie Ihre Aktivwoche mit drei Mahlzeiten am 
Tag mit leichter, leckerer Pflanzenkost aus Frischkorn, Obst, Sa-
laten und warmen Gemüsegerichten.
Wir unternehmen vormittags kleine Wanderungen oder Radtou-
ren und genießen Ruhezeiten am Nachmittag mit Leberwickel 
oder basischen Fußbädern. Individuell können Massagen dazu 
gebucht werden. Abends genießen Sie die kleine Saunaoase im 
Haus, nutzen in geselliger Runde die Kegelbahn oder treffen sich 
zum Klönschnack. Infovorträge zu vitalstoffreicher, bunter Ernäh-
rung runden das Programm ab.

17.10. - 22.10.: Bildungsurlaub Gesünder durch aktive 
Stressbewältigung
Wir erwarten von uns, jeden Tag gesund und damit voll leistungs-
fähig und belastbar für unseren Beruf und unser Leben zu sein. 
Doch wir lernen nicht, wie eine gesunde Lebensführung funkti-
oniert. Dieser Kurs setzt genau in den Bereichen an, wo jeder 
individuell den größten Einfluss darauf hat, gesünder zu werden 
und zu bleiben: Der Umgang mit Stress und die Umsetzung ei-
ner vitalstoffreichen, bunten Ernährung. Der Bildungsurlaub be-
inhaltet einen Präventionskurs in Progressiver Muskelentspan-
nung (PMR), der von den Krankenkassen anerkannt ist. Hierfür 
erhalten Sie am Ende des Kurses (Kurs-ID 20170324-908103 
bei der ZPP) von der zertifizierten Kursleiterin Kirsten Müller eine 
separate Teilnahmebescheinigung, wodurch Sie 75,00 € für den 
PMR-Kurs von Ihrer Krankenkasse erstattet bekommen, wenn 
Sie in den letzten 12 Monaten keinen Präventionskurs aus dem 
Bereich Entspannung besucht haben bzw. Ihr Präventionsbud-
get noch nicht verbraucht haben. Der Kurs ist anerkannt als Bil-
dungsurlaub in Thüringen, Niedersachsen, Berlin und Hessen.

INFO/Anmeldung:
Bildungs- und Ferienstätte Eichsfeld
Eichenweg 2 – 37318 Uder
Phone: 036083.42311, Fax: 036083.42312
www.bfs-eichsfeld.de

Die Regenbogenschule Geismar besucht den 
Schaugarten Schönhagen
Für das Projekt „Wilde Küche“ - Gemeinsam den Garten er-
kunden, gärtnern, ernten und kochen verbrachten die Kin-
der der Regenbogenschule Geismar einen spannenden Tag im 
Schaugarten in Schönhagen.

Die ein Hälfte der Klasse sammelte Kräuter, vom Ampfer bis zur 
Süßdolde, für einen frischen Kräutertee und Kräuterquark, die an-
dere Hälfe säte und pflanzte die Eichsfelder Einloch-Bohnen, Korn-
blumen und Hirse. Und wer kennt die Geschichte vom Süßen Brei? 
Oder hat selbst Hirseplätzchen gebacken? Die Kinder aus Geismar!




